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Anfrage 
 

   der Grünen – ALG 

eingebracht in der Gemeinderatssitzung vom 15. Mai 2014 

von  

GRin Mag.a Andrea Pavlovec-Meixner 

 

Betrifft: Obststadt Graz – Obstbaumpflanzungen im öffentlichen Raum. 

 

Sehr geehrter Herr Bürgermeister! 
 

In der GR-Sitzung vom 21. März 2013 habe ich folgenden Antrag mit dem Titel „Graz wird Obststadt“ 

eingebracht, der bis heute (!) unbeantwortet ist.  

 

Betrifft: Graz wird Obststadt.  

 „In Wiener Neustadt existiert seit einiger Zeit das sehr erfolgreiche Projekt Obststadt. Neben dem 

ökologischen Aspekt wie zusätzlicher Sauerstoffgewinnung im urbanen Raum, ist den BetreiberInnen 

der Obststadt auch der soziale Aspekt wichtig. Die BewohnerInnen von Wiener Neustadt sollen freien 

Zugang zu Obst haben. Die Stadtpolitik steht dem Projekt sehr positiv gegenüber, jeder gesetzte 

Obstbaum ist von der Stadt genehmigt. 110 Bäume wurden aktuell bereits gepflanzt, sie sind auf einer 

fruitmap auf der Web Site (www.obststadt.at) ersichtlich. Für 2013 lautet das Ziel, insgesamt 400 frei 

nutzbare Fruchtbäume gepflanzt zu haben. Mit einer Spende von 50,- € kann frau/man BaumpatIn 

werden, der Obstbaum wird in die fruitmap eingetragen und auf Wunsch mit einem Namensschild 

versehen. 

Auch in Graz – ausgehend vom Institut für Architektur und Landschaft an der TU Graz – existiert ein 

Projekt, das städtische Obstbäume sichtbar und nutzbar macht: Fruitmap.at ist eine Plattform für eine 

gemeinschaftliche Erntelandschaft. Indem öffentlich nutzbare Fruchtgehölze dokumentiert und kartiert 

werden, wird ein Teil der für jedermann zugänglichen Ressourcen im öffentlichen Raum sichtbar. Das 

Aktivieren dieser Ressourcen initiiert einen neuen Zugang zu einem produktiven öffentlichen Raum. 

Im Weiteren soll bei diesem Projekt eine Zusammenarbeit mit der Stadt Graz gesucht werden, um  



 

 

weitere öffentliche Flächen für gemeinschaftlich nutzbare Fruchtgehölze zu aktivieren aber auch in 

weiteren Stadtgebieten prüfen. 

In der Stadt  Graz gibt es im Naschgarten Andritz, im Överseepark und in Wetzelsdorf öffentliche 

Obstpflanzungen, weitere für die Bevölkerung zugängliche Fruchtbäume und -sträucher im 

öffentlichen Raum wären sehr wünschenswert.  

 

Daher stelle ich seitens des Grünen Gemeinderatsklubs – ALG den 

Antrag 

 

Die zuständige Abteilung der Stadt Graz (Grünraum- und Gewässer) möge eine verstärkte Pflanzung 

von Fruchtbäumen und –sträuchern im öffentlichen Grünraum, z.B. im Stadtpark, Augarten und am 

Schlossberg, aber auch in weiteren Stadtgebieten prüfen.“ 

 

In den letzten Wochen wurde das Fehlen von Obstbäumen im öffentlichen Raum seitens interessierter 

Grazerinnen und Grazer wiederholt thematisiert, z.B. beim Stadtteilgespräch im Rahmen des 

Lendwirbels sowie im Rahmen der transition days, bei denen auch der Obststadt-Initiator Martin 

Mollay anwesend war. Die GrazerInnen wünschen sich mehr Fruchtbäume, wo sie selbst ernten 

können, und wären auch bereit, einen Beitrag zur Pflege zu leisten. Als wichtige Anregung wurde auch 

gesagt, dass die NutzerInnen der Parks, z.B. im Överseepark, oft gar nicht wissen, dass sie das Obst 

ernten dürfen – entsprechende mehrsprachige Hinweisschilder wären hier sicherlich hilfreich. 

 

Zwar wurde für den Stadtpark im Rahmen der Diskussion des Parkpflegewerks eine 

Obstbaumpflanzung im Bereich südlich des Burgtors angekündigt, hinsichtlich weiterer 

Obstbaumpflanzungen auf öffentlichen Grünflächen scheint es aber seitens der zuständigen Abteilung 

wenig Ambitionen zu geben.  

 

Daher stelle ich an Sie, sehr geehrter Herr Bürgermeister, seitens des Grünen Gemeinderatsklubs 

folgende 

Anfrage 

1.) Sind Sie bereit, sich dafür einzusetzen, dass in Graz auf öffentlichen Grünflächen – z.B. auch auf 

den im Rahmen der Grünraumoffensive neu entstehenden Grünflächen – Obstbaumpflanzungen 

durchgeführt werden. 

 

2.) Sind Sie bereit, sich im Rahmen eines Termins mit dem Initiator der Obststadt Wiener Neustadt 

über das in Wiener Neustadt höchst erfolgreiche Projekt persönlich zu informieren. 

 


